
 

TSV Lehnerz II – RSV Petersberg   

                                               5:3 

 
Florentin Bub  
Die zweite Mannschaft des TSV Lehnerz bleibt in der Gruppenliga das Team der Stunde. 

Im Derby bezwangen sie den Nachbarn RSV Petersberg mit 5:3 (4:2) und feierten somit 

den vierten Sieg im vierten Spiel der Rückrunde.  

 

Dabei sah es zu Beginn nicht danach aus, als ob die Niederlagenserie von Petersberg und die 

Siegesserie von Lehnerz anhalten sollten. Torgarant Boris Aschenbrücker war nach fünf Minuten zur 

Stelle und brachte die Gäste in Führung. Danach überschlugen sich die Ereignisse. Eine Co-Produktion 

der beiden besten Lehnerzer, Michael Geier und Dennis Nuspahic, führte zum Ausgleich. Unmittelbar 

danach: Foulelfmeter für Petersberg. Doch Vey schoss schwach, Lehnerz’ Keeper Larbig parierte ohne 

große Mühe. „Das war zu diesem Zeitpunkt ganz wichtig“, konstatierte auch sein Trainer Marco 

Lohsse. „Alles, was wir besprochen haben, hat die Mannschaft umgesetzt.“ 

 

Allerdings halfen die Gäste auch fleißig mit und legten Lehnerz die Tore reihenweise auf. Erst hatte 

Stupp Pech, als er nach einem Zweikampf mit Nuspahic den Ball ins Tor lenkte, danach patzte 

Motzkus, so dass Sorg aus drei Metern nur noch einschieben musste. Nur 15 Minuten später schoss 

der Petersberger Torwart Mitspieler Habermehl an und Lohsse traf zum 4:1. 

 

Doch Petersberg zeigte Moral. Nach einer Eckenserie kam es noch vor der Pause durch den 

brandgefährlichen Aschenbrücker zum 4:2. Auch nach dem 5:2 und dem Platzverweis für Stupp 

steckte der RSV nicht auf. „Ich bin froh, dass wir überhaupt elf halbwegs gesunde Spieler aufbieten 

konnten und uns nicht :1 haben abschießen lassen“, sagte Petersbergs Trainer Alexander Vorndran. 

 

Lehnerz II: Larbig – Lembcke – Kilian, Fladung – Rübe (47. Wollny) – M. Scholz, Geier, A. Scholz (62. 

Bagci) – Nuspahic (60. Broschke) – Sorg, Lohsse. 

 

Petersberg: Motzkus – Vogel (74. Kessler), Habermehl, Reith, Stupp – M. Aschenbrücker – von 

Pazatka-Lipinski, D. Vey, Gaul (55. S.Vey) – Gawol (65. Kapteina), B. Aschenbrücker. 

 

Schiedsrichter: Timo Wlodarczak (Bebra).  

Zuschauer: 200. 

 Tore:  

0:1 Boris Aschenbrücker (5.), 1:1 Dennis Nuspahic (12.), 2:1 Patrick Stupp (15., Eigentor), 

 3:1 Dennis Sorg (17.), 4:1 Marco Lohsse (31.), 4:2 Boris Aschenbrücker (45.), 5:2 Dennis Sorg (55.), 

5:3 Boris Aschenbrücker (73.).  

Gelb-Rote Karte: Patrick Stupp (60., Petersberg) wegen Meckerns.  

Besonderes Vorkommnis: Daniel Vey (Petersberg) scheitert mit Foulelfmeter an Steffen Larbig (13.). 



 

 
Daniel Vey (links) vom RSV  


